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Bedeutender Geländegewinn in den Argonnen

750 Franzoſen gefangen 12 Maſchinengewehre 10 Geſchütze erbeutet
Die Getreideſorgen der anderen

Von unſerer Berliner Redaktion
England iſt das Land des ausgeprägteſten Rationalis

mus Das Leben des Engländers iſt bis ins kleinſte nach
Zweckmäßigkeitsgründen geregelt Es tut nichts was ihm
nicht vernünftig ſchiene und unterläßt alles was ihm mit
Rückſicht auf ſeine Zwecke überflüſſige Kraftvergeudung be
deutet Commen sense ein eigentlich unüberſetzbarer Aus
druck deſſen deutſcher Gegenwert geſunder Menſchenverſtand
noch viel zu viel mit unrationellen zweckloſen Empfindungen
belaſtet iſt bildet das erſte und letzte Wort in den Gedanken
gängen jedes Briten Eine ſolche Lebenspraxis leiſtet den
Engländern ausgezeichnete Dienſte in dem Beſtreben mit
Hilfe ihrer See und Weltherrſchaft die Naturſchätze und
Menſchenkräfte der unentwickelten Länder die ihnen die noch
laufende weltpolitiſche Konjunktur ausgeliefert hat auszu
plündern aber ſie verſagt völlig wo ſie der natürlichen Ent
wickelung der Kräfte eines Volkes Geſetze vorzuſchreiben ſucht
Nur die Unfähigkeit naturgemäß und naturwiſſenſchaftlich
zu denken hat in den leitenden engliſchen Machthabern die
wahnwitzige Jdee entſtehen laſſen ein ſtarkes großes mo
dernes Volk wie das deutſche ließe ſich mit politiſchen Gewalt
mitteln in ſeinem Wachstum unterdrücken Nichts anderes
ſoll der Aushungerungsplan in letzter Linie bezwecken Man
verſuche es nur eine ſchwache Pflanze in ihrem Wachstum
zu unterdrücken Man wird erleben daß in ihr ganz ge
waltige Kräfte ſtecken um die unglaublichſten Feſſeln zu
ſprengen Jn der über Nacht geſchaffenen ſtaatlichen Ge
treideverſorgung in Deutſchland wird dem Auslande bereits
ein großartiges Beiſpiel vor Augen geführt was ein in
ſeinem Wachstum bedrängtes Volk vermag um die An
ſtrengungen ſeiner Feinde zuſchanden zu machen Man wird
noch ganz andere Wunder erleben wenn der Krieg einmal
in Deutſchland eine wirklich empfindliche Lebensmittelknapp
heit hervorrufen ſollte Was bisher geſchehen iſt iſt erfolgt
trotzdem noch kein Menſch etwas von einem heraufziehenden
Mangel geſpürt hat

Wie ohnmächtig aber ſtehen unſere Feinde der Teuerung
gegenüber die ſie trotz ungeſtörter Verbindungen mit den
größten Weltmärkten für Lebensmittel bedroht Die ruſſiſche
Preſſe klagt über einen grenzenloſen Lebensmittelwucher des
Zwiſchenhandels der trotz einer Ueberfülle an Vorräten die

Anmtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 30 Jan vorm
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die franzöſiſchen Verluſte in den Kämpfen nördlich Nieu
port am 28 d M waren groß Ueber 300 Marokkaner und
Algerier liegen tot in den Dünen Der Feind wurde durch
unſer Artilleriefeuer auch geſtern daran gehindert fich an die
Dünenhöhen öſtlich des Leuchtturmes mit Sappen heranzu
arbeiten

Südlich des Kanals von La Baſſée entriſſen heute nacht
unſere Truppen den Franzoſen im Anſchluß an die von uns
am 25 Januar eroberte Stellung zwei weitere Gräben und
machten über 60 Mann Gefangene

Jm weſtlichen Teil ver Argonnen unternahmen unſere
Truppen geſtern einen Angriff der uns einen nicht unbe
deutenden Geländegewinn einbrachte An Gefangenen blieben
in unſeren Händen 12 Offiziere und 731 Mann Erbeutet
wurden 12 Maſchinengewehre und 10 Geſchütze kleineren
Kalibers Die Verluſte des Feindes ſind ſchwer 400 500
Tote liegen auf dem Kampffelde Das franzöſiſche Jnfanterie
regiment Nr 155 ſcheint aufgerieben zu ſein Unſere Ver
luſte ſind verhältnismäßig gering

ge ſchlagen Nordöſtlich Badonviller wurden die Fran
zoſen aus dem Dorfe Angomont auf Breéménil geworfen
Angomont wurde von uns befetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtpreußen griffen die Ruſſen erfolglos den Brücken

kopf öſtlich Darkehmen an beſchoſſen unſere Befeſtigungs
werke öſtlich der Seenplatte und verſuchten ſüdöſtlich des
Löwentin Sees einen Angriff der in unſerem Feuer zu
ſammenbrach

Ruſſiſche Nachtangriffe in Gegend Borzymow öſtlich
Lowicz wurden unter ſchwerſten Verluſten für den Feind
zurückgeworfen

Oberſte Heeresleitung

Die Volksernährung und die Hausfrauen
Reden zur Weltlage

Vortrag von Geh Rat Prof Wohltmann
in der Aula der Univerſität

a täglich Brot gib uns heute dieſe Bitte aus dem
Vaterunſer war für unſere Voreltern als die Nahrungs
mittelerzeugung und verſendung noch nicht ſo vielſeitig
organiſiert war wie heute von weit größerem Ernſt als
für uns Nicht nur leichter wird in unſeren Zeiten die Zu
fuhr von Getreide aus den fernſten Ländern auch vielſeitiger
abwechſlungsreicher iſt unſer Tiſch ausgeſtattet Genußmittel
wie Datteln Bananen Apfelſinen aber auch Reis und
Zucker galten in Waren Jahrhunderten als kaum zu er
Iangende Leckerbiſſen heute ſind ſie zu wichtigen und billigenVoltsnahrungsmitteln geworden Der gegenwärtige Welt
krieg aber hat uns die 5 Bitte des Vaterunſers wieder näher
gebracht näher gebracht auch die auf unſerem Heimatboden
gepflanzten Nahrungsmittel Zurück zur Scholle auch
in bezug auf die Deckung der gewöhnlichen Bedürfniſſe des
Leibes und Lebens war ſchon vor dem Krieg die Loſung
verſchiedener Kreiſe in Deutſchland nun iſt ſie wenigſtens
für die Kriegszeit zur harten ehernen Notwendigkeit ge
worden denn uns auszuhungern durch Abſchneiden aller
auswärtigen Zufuhren das iſt das Zeichen unter welchem
Albion zu ſiegen hofft

Nicht immer wäre dieſer Plan ausſichtslos geweſen Jm
Jahre 1911 in welchem Deutſchland nur eine verhältnis
mäßig geringe Ernte in ſeine Scheunen einbringen konnte
hätte uns dieſer Plan Englands weit gefährlicher werden
können auch die Ernte des Jahres 1614 hat ſich als nichtganz ſo reich herausgeſtellt wie anfangs gehofft worden iſt

doch waren von der Ernte des Jahres 1913 der beſten Ernte
die bisher in Deutſchland zu verzeichnen war noch bedeu
tende Vorräte aufgeſpeichert die uns nun über die Zeit der
Not bis zur nächſten Ernte hinweghelfen können

Aber nur dann wenn wir wirklich lernen hauszuhalten
Denn der Genuß an Weizenbrot der ſchon in Friedens

iten ein überreicher genannt werden konnte muß eingeen werden da der Ertrag unſerer Landwirtſchaft in

eſer Frucht nicht ausreicht den normalen Friedensbedarf
z decken Wir ſollten wieder lernen den Roggen unſere

eimiſche Frucht zu lieben und zu ſchätzen r er doch
auf allen auch den ſchlechteſten Böden und bringt auf gutem
We en reicheren Ertrag als der weit anſpruchsvollere

en
Als die eigentliche Stütze unſerer Kriegsernährung aber

iſt die Kartoffel anzuſehen Die letzte Ernte im Jahre
1914 ſei ſehr ungleichmäßig ausgefallen aber doch immerhin
ſo reichlich daß wir durch die Kartoffel einen Teil deſſen
erſetzen können was uns an Körnerfrüchten fehlt Zwei
Kartoffeln von mittlerer Größe müſſe jeder Deutſche pro
Tag mehr genießen als bisher die eine in dem mit Kartoffel
flocken vermengtem Roggenbrot die andere in irgendeiner
der gewohnten mannigfachen Zubereitungsarten Die Kar
toffelfrucht hat aber den Nachteil daß ihr die eiweißbildenden
Stoffe fehlen um dieſe in genügender Menge dem Körper
zuzuführen iſt neben dem Brotgenuß auch Fleiſchgenuß be
ſonders für Menſchen mit ſchwerer körperlicher oder geiſtiger
Arbeit unbedingt nötig Auch der Fleiſchgenuß iſt in Deutſch
land ſtändig geſtiegen mit ihm allerdings auch die deutſche
Viehhaltung die heute in Deutſchland eine Höhe erreicht
hat wie nie zuvor ja unſer Viehbeſtand iſt in den letzten
Jahrzehnten ſtärker geſtiegen als unſere Bevölkerung Das
gleiche gilt übrigens auch von der Getreideproduktion Deutſch
lands Wir dürfen hoffen daß es uns gelingt unſeren Vieh
beſtand ohne allzu große Lücken über die Kriegsdauer zu
retten aber nur dann wenn der Vorrat an Zucker den
wir glücklicherweiſe in Deutſchland beſitzen zur menſchlichen
Ernährung herangezogen wird Auch der Verbrauch von
Zucker iſt in Deutſchland ſtändig geſtiegen er kann und
ſollte aber immer noch ſelbſt in Friedenszeiten erhöht
werden gibt es doch kein anderes Land in welchem Zucker
ſo billig und ſo ſicher gedeiht als gerade in Deutſchland

Zu beklagen iſt daß über die rationellſte Ernährungs
weiſe des menſchlichen Körpers noch wenig
wiſſenſchaftliche Forſchungsergebniſſe vorliegen ährend
jeder tüchtige Landwirt genau zu berechnen weiß weFuttermitte er dem Vieh zuzuführen habe um den höchſt

möglichen Ertrag an Fett Fleiſch oder Wolle uſw zu er
zielen ſei über die Bedürfniſſe des menſchlichen Organis
mus noch das meiſte im unklaren Wir wie zwar daß
der menſchliche W im Sommer weniger Nahrunggsſtoffe
nötig hat als im Winter daß in den Tropen ſchon eine ver

e geringe Nahrungsmittelzufuhr genügt um die
emperatur des Menſchen auf der notwendigen Temperatur

höhe von 37 Grad C zu halten denn Rahrungsmittel ſind
Heizungsmittel im allgemeinen aber herrſcht darüber voll
ſtändige Unklarheit Man begnügt ſich damit den täglichen
Tiſch wenigſtens in den wohlhabenden Kreiſen wögich
reichhaltig auszugeſtalten ſo daß der Körper vieler Men
ſchen mit einem ſtändig überheizten Keſſel verglichen werben
kann deſſen Schlacken in Geſtalt der verſchiedenſten Krank

ſich im Blut niederſchlagen die erung vnſerer
anakorien legt davon beredtes Zeugnis ab ß der

Franzöſiſche Nachtangriffsverſuche ſüdöſtlich Verdun
wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind zurück

Preiſe zu für die ärmeren Volksſchichten unerſchwinglicher
Höhe hinauftreibe Von wachſender Teuerung wird auch
jeden Tag aus Frankreich berichtet und die Folgen machen
ſich für die wenig bemittelten Kreiſe ſchon ſo empfindlich
fühlbar daß die Humanité das Organ der franzöſiſchen
Sozialiſten der franzöſiſchen Regierung eine Nachahmung der
deutſchen wirtſchaftlichen Kriegsfürſorge dringend ans Herz
legte Aber ebenſowenig wie in Rußland rühren ſich in
Frankreich die öffentlichen Gewalten um der privatkapita
liſtiſchen Ausbeutung der Kriegsnöte Schranken zu ſetzen
Am ſchlimmſten aber ſieht es gerade um die Ernährung der
Bevölkerung in England aus Gewiß die Seeherrſchaft ge
ſtattet Albion von über See ſoviel Getreide und ſonſtige
Lebensmittel herbeizuſchaffen wie es nur braucht Aber
damit allein iſt dem Mann in der Straße nicht gedient
Die Preiſe müſſen erſchwinglich ſein Schon ſind ſie hoch
genug um es vielen Hunderttauſenden die ſonſt keinen
Mangel kannten unmöglich zu machen ſich ausreichend zu
ernähren Wenn ſie weiter ſteigen ſchwellen die Hundert
tauſende zu Millionen an Das Volk ruft nach ſtaatlichen
Eingriffen Aber ſelbſt wenn den engliſchen Staatsmännern
die bekanntlich entweder von Hauſe aus zu den oberen Zehn
tauſend gehören oder in dem Augenblick in dieſe im grünen
Jnſelreich weiter als irgendwo anders von den mittleren und
unteren Schichten abgerückten Kreiſe aufgenommen werden
wo ſie parteipolitiſche Führerſtellungen erlangen ſelbſt wenn
dieſe im Ueberfluß ſchwelgende politiſche Kaſte von demſelben
entſchloſſenen Willen der Geſamtheit zu helfen beſeelt wäre
wie die leitenden Staatsmänner in Deutſchland wo

feſt zuſammengeſchweißt hat ſie wäre in großem Umfange
ohnmächtig Die erſte Urſache der Teuerung in England
bildet der Ring der amerikaniſchen Spekulanten der ſich
natürlich von London aus nicht ſprengen läßt England muß
ja nun einmal vier Fünftel ſeines Nahrungsmittelbedarfes
vom Auslande beziehen und das es nach Schließung des
Handelsverkehrs der einzigen ruſſiſchen Auslaßpforte des
Hafens Archangelsk vom europäiſchen Feſtlande faſt nichts
bekommen kann da Auſtralien und Kanada wegen Miß
ernten wenig liefern können ſo iſt es in ungewöhnlichem
Umfange auf die nord amerikaniſchen Lieferanten angewieſen
Die Chicagoer Getreidebörſe iſt in der denkbar zuverſicht
lichſten Hauſſeſtimmung Sie läßt die Weizenpreiſe immer
höher klimmen und die immer größer werdenden Beſtellungen

Kriegszuſtand hier eine gründliche Aenderung bringen möge
wäre im Jntereſſe unſerer Volksgeſundheit dringend zu
hoffenſi Von ſonſtigen Nahrungsmitteln ſind auch Rahm Butter

und Käſe aus dem Auslande eingeführt worden deren Ver
brauch muß eingeſchränkt werden oder ſie müſſen erſetzt wer
den durch andere Stoffe hier bietet ſich die reiche Obſternte
Deutſchlands im Jahre 1914 als vortrefflicher Erſatz dar
Marmelade eingemachtes Obſt uſw kann ſogar als Erſatz
von Eiern verwendet werden

Mangel wird aber mit der Zeit eintreten ſofern die
Einfuhrmöglichkeiten nicht wieder eröffnet werden an vielen
Kolonialwaren wie Tee Kaffee uſw auch hier
gelte es möglichſt ſparſam zu wirtſchaften ebenſo wird unſer
Vorrat an Gewürzen mit der Zeit zur Neige gehen Salz
allerdings iſt in Deutſchland im Ueberfluß vorhanden

Auf all dieſen Gebieten eröffnen ſich der deutſchen
Hausfrau weite Möglichkeiten ihre Einſicht und ihren Wil
len am Siege des Vaterlandes mitzuarbeiten in die Tat
umzuſetzen Die Frauen früherer Jahrhunderte hatten ein
viel weiteres Tätigkeitsfeld in Haus und Küche im Garten
und oft auch auf dem Felde ja am Krankenbett als die
Frauen der Gegenwart Der jetzige Kriegszuſtand legt ihnen
aber ganz beſondere Pflichten auf hauszuhalten mit den ge
gebenen Vorräten alles Vorhandene zig mit mög
lichſt großem Nutzen zu verwenden das iſt die Aufgabe der
Frauen allein Gelingt es ihnen dieſe Aufgabe zu löſen
dann wird vielleicht wie im Jahre 1866 geſagt worden iſt
daß der rer Schulmeiſter die Schlacht von Königgrätz
ewonnen habe in ſpäterer Zeit das Wort zur Anerkennung
mmen die deutſche Hausfrau hat den Welt

krieg entſchieden Leicht werden wir es ſicherlich
nicht haben aber die Möglichkeit des Gelingens ſteht außer
Fräge und all die Einſchränkungen und Unbequemlichkeiten
die wir uns auferlegen müſſen ſind ein Kinderſpiel gegen

tapferen Truppen im Feld täglich und ſtündlich zu bringen
bereit ſind

Karl Gerok

Zum hundertſten Geburtstag 30 Jannar 1915
Mörike Uhland Gerok dieſe drei Söhne Schwabens

ſind es deren Lyrik ſelbſt in unſerer Zeit des Schlachten
lärms für das ganze deutſche Volk eine hohe ethiſche und
harmoniſche Bedeutung gehabt Gerok der Prediger
eines Diakonus Sohn jugendlich ganz im Dornrö n

radedie Einkreiſung durch die Feinde alle Stände ind Kteſſen

die harten Opfer an Geſundheit Kraft und Blut die unſere
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e recht Die an Wirkſamkeit viel ſtärkereehe dachte nen iſt in dem Emporſchnellen
der Raten für die Schiffsfrachten zu ſun Während die
amerikan e Marktpreiſe für Weizen mmerhin nur um60 v H p egen ſind haben die Frachtſätze ſogar um 550 v

zugenommen Man ſollte meinen dieſem Uebel müßte die
engliſche Regierung en abhelfen können handelt es ſich
doch vorwiegend um n r chiffahrtslinien die auf dieſe
Weiſe dem eigenen Volke den Brotkorb immer höher hängen
Wenn nur nicht das Jntereſſe der Regierenden in land
an einer einigermaßen vorteilhaften renddes Krieges zu innig mit den Jntereſſen der ffahrt an
größeren Gewinnen verquickt wäre England bezahlt ſeine
enorme Lebensmittelzufuhr teils durch ſeine Warenausfuhr
teils durch Rentenbezüge vom Auslande teils durch die Ein
künfte aus ſeiner Schiffahrt Da die erſten bei den Quellen
naturgemäß in dieſen Zeiten recht ſpärlich fließen muß aus
den letzten ſoviel herausgeholt werden wie nur irgend P
lich iſt d h das Geld mit dem man die Lebensmitteleinfuhr
großenteils bar bezahlen muß a auf ſolchem Umwege aus

dem eigenen Lande herausgequetſcht werden ſoll ſich nicht
der Goldbeſtand der doch auch für England das Rückgrat der
Kriegführung bildet raſch verringern

2

Die Kriegslage in Weſt und Hſt

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Bb Der Luftkrieg entwickelt immer mehr er tritt
als vollkommen glei e lement neben den Krieg
zu Waſſer und zu Lande Die deutſchen Militärflieger zei
gen ſich außerordentlich tätig und haben ſchon utende
Erfolge aufzuweiſen während von den reren und
engliſchen Fliegern und Luftfahrzeugen verhältnismäßig
wenig zu berichten iſt Gerade bei den franzöſiſchen muß das
doppelt wundernehmen da von ihnen vor dem Kriege ſo
viel die Rede geweſen iſt und ſie auf den Ausbau ihrer
Luftflotte außerordentlich hohe Mittel verwendet hatten
Es zeigt ſich aber jetzt daß ſie wohl über einzelne bemerkens
werte Sportleiſtungen verfügten daß aber die Durchſchnitts
leiſtungen nicht ſehr bedeutend waren Anſcheinend ſind
auch ihre ganzen Apparate mehr auf einzelne beſonders her
vorragende Sportleiſtungen zugeſchnitten Umgekehrt bei den
Deutſchen Wir haben auf einzelne Bravourſtücke ver
zichtet und dafür mehr Wert auf eine gute Durchſchnitts
leiſtung und die Herſtellung wirklich kriegsbrauchbarer Appa
rate gelegt Daß dies ein durchaus richtiger Grundſatz war
hat der jetzige Krieg bewieſen Deutſche Flieger ſind ſchon
verſchiedentlich über franzöſiſchen Städten und Feſtungen er
ſchienen und haben dem Gegner bedeutenden Schaden zuge
fügt Auch das Meer hat ſie nicht verhindert nach dem
britiſchen Jnſelreiche zu fliegen und dort ihre Bomben ab
uwerfen Jhre neueſte Leiſtung iſt die Beſchießung derFeſtung Dünkirchen geweſen die einen wichtigen Etap

penpunkt für das eng xpeditionskorps bildete Es
befanden ſich dort zahlreiche Etappenanlagen wahrſcheinlich
alſo Magazine mit Vorräten aller Art angefüllt Munitions
depots Bekleidungsfammelſtellen Feldbäckereien Feld
ſchlächtereien Viehdepots vielleicht auch Parks von Ge

ſchützen und Fahrzeugen ſowie Flugzeughafen und anderesmehr Das alles nd Anſtalten die ſich in großen Etappen

orten vorfinden und in denen alle für eine Armee not
wendigen Bedürfniſſe und aufgeſpeichert wer
den um von da aus den Truppen in vorderſter Linie zu
geführt zu werden Es iſt wohl möglich daß zahlreiche
dieſer Anſtalten durch die Bomben der deutſchen Flieger
zerſtört und vernichtet worden ſind Neben dieſen großen
materiellen Werten die vernichtet ſind kommt aber auch
noch die moraliſche Bedeutung hinzu Es iſt ein unheimlich
Ding wenn niemand hinter der Front ſich ſicher fühlt und
jeden Moment ein ſolcher Flieger erſcheinen kann der ſeine
Bomben abwirft

An zwei Stellen haben die Franzoſen und Engländer
verfucht einen Angriff gegen die deutſchen Stellungen zu

zauber der Romantik von Guſtav Schwabs Güte liebevoll
geleitet empfing die ſeltene Gabe ſein Herz in einem reichen

chatz religiöſer Gedichte aufſpringen zu laſſen Die Palm
blätter deren weit über hundert Auflage noch lange nicht
zum Stillſtand gekommen ſind haben noch heute ihren Ehren
platz auf jedem Konfirmationstiſch Aber derjenige be
indet ſich in einem ſchweren Jrrtum dex da meint in dieſem
uche lediglich Predigten in gebundener Rede zu findenoder gar bigotte Strophen eines allzu herigen Geiſt

lichen Die Palmblätter ſtehen jenſeits jeder Konfeſſion
obgleich ſie ihren Ausgang ſtets von bekannten Bibelſtellen
nehmen Vietet doch das Buch aller Bücher oft Reden
poetiſcher Weisheit Fingerzeige für ein ethiſch geſteigertes
Leben wie es ſich für Gerok dank einer glücklichen Kindheit
dank einer glücklichen Ehe von ſelbſt verſtand Gott Natur
Schönheit das find die drei Grundthemen denen ſein
Mund Loh ſang Goethe Novalis Jean Paul Uhland
Tieck waren die Dichter die neben des Knaben Wunder
horn beſtimmend für ſeine eigene dichteriſche Entwickelung
waren David Friedrich Strauß Theodor Viſcher Ranke
Droyſen und der Juriſt Savigny zeigten ſeinen mannig
faltier wiſſenſchaftlichen Jntereſſen die n

Weniger bekannt iſt es daß Gerok der geifſtliche Dichter
auch recht weltlicher Töne Meiſter wurde als der Krieg
1870/71 die deutſchen Stämme einmütig gegen die Waffen
h nkteichn rief Seine vaterländiſchen ichte zJentſaeſtern von denen des deutſchen Knaben h et und
Die Roſſe von Gravelotte heute in jedem ſebuch zu

finden änd gehören mit zu den wertvollſten lyriſchen Gaben
großen c iſi der Pere und Freiligrath 1893

erſchien ihre 8 Auflage der jetzt wohl eſn n rn 2 etz hl eine ganz wohlfeile
ezeichnend für den Menſchen und Dichter Gerok iſt es323 er Paut Gerhardt Luther Matthias Liauvin e

ab Frömmigkeit im höchſten Sinne Einfalt erſtrebt er
in ſeinen verſchiedenen Sammlungen von denen als geiliche Auf einſamen Gängen Pfingſtroſen eine Seht

Iung der Apoftelgeſchichte als weltli Blumen und
Sterne Der letzte r Eichenlaub Unter demAbendſtern genannt ſeien n ſeinen Predigtſammlungen
iſt ſeine Auslegung der Apoſtelgeſchichte in Bibelſtunden

Von Jeruſalem nach Rom am bekannteſten geworden
Gerok der am 14 Januar 1890 in Stuttgart als Ober

i art Oberkonſiſtorialrat und Prälat von Frau und
indern beweint ſtarb hat durch den zrehen Krieg wieder

eine unerwartete Aktualität w auch aus den
GedenkaSletetenr ſeines c zur hundertſten

n wur

unterneymen und r einmal in den Dünen nordweſtlichvon Sienpor das dere Moal ſüdlich des La BaſſéeKanals
Hier verſuchten die Engländer die ihnen früher entriſſene
Stellung wieder zu erobern Aber beide Angriffe ſind zu
rückgewieſen wordenWuf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſetzen die Ruſſen
ihre Angriffe gegen Oſtpreußen in der Nähe von Gumbinnen
ört Sie ſind aber wiederum zurückgeſchlagen worden Auf

m eigentlichen öſtlichen Kriegsſchauplatz haben die Deut
ſchen den Gegner aus ſeinen Vorſtellungen nordöſtlich Boli
mow hinausgeworfen und ſind in die feindliche Hauptſtellung
eingedrungen Dieſer Ort liegt öſtlich Lowicz auf dem
Höhenrücken der ſich zwiſchen Rawka und Sucha hinzieht
üdlich des Ortes Bolzymow Dieſen Ort hatten die deutſchenErugnen bereits vor einiger Zeit erobert und waren über
ihn bis zum Sucha Abſchnitt vorgedrungen Jn der ſüdlich
davon gelegenen Gegend haben ſich aber die Ruſſen an
ſcheinend bis jetzt gehalten nunmehr ſind ſie aber daraus
vertrieben

Auf den übrigen Teilen des Kampffeldes und in Weſt
galizien hat im allgemeinen Ruhe geherrſcht

Jn den Karpathen haben die Oeſterreicher weſent
liche Vorteile erzielt Es war bereits früher berichtet wor
den daß ſie vor einigen Tagen den Uzſoker Paß über den
die direkten Straßen na rzemysl führen erobert und
die Ruſſen in nördlicher Richtung zurückgejagt hatten Jetzt

ben ſie auch den weiter öſtlich davon gelegenen S
gPaß erobert und ſind über ihn bis auf galiziſches Gebiet

vorgedrungen Die Ruſſen mußten auch ihre letzten gut be
feſtigten Stellungen aufgeben Der Ort Wyſzkow den die
öſterreichiſchungariſchen Truppen mit ihren Spitzen erreicht
haben liegt nur noch 120 Kilometer in der Luftlinie von
Lemberg entfernt So iſt nicht nur die zuge Offenſive
über die Karpathen nach Ungarn gänzlich e itert ſon
dern die Oeſterreicher ſelbſt ſind über den Karpathenkamm
erfolgreich vorgedrungen Da ſie auch in der Bukowina die
Ruſſen zurückgeſchlagen haben gewinnt die Nachricht an
Wahrſcheinlichkeit daß die Ruſſen Anſtalten treffen Lem
berg zu räumen Von welchem Einfluß das Vorgehen der
Oeſterreicher in den Karpathen und in der Bukowina auf
die Verhältniſſe in Weſtgalizien ſein wird läßt ſich vor
läufig noch nicht überſehen Sollten aber die Oeſterreicher
weiterhin erfolgreich vorgehen ſo iſt es nicht wahrſcheinlich
daß die Ruſſen ihren Widerſtand am unteren Dunajecfluß
noch lange fortſetzen werden

e

Rückzug der Ruſſen vor Warſchan

T U London 29 Januar Die Nachrichten von einem
bevorſtehenden Rückzug der ruſſiſchen Truppen in Polen auf
eine zweite Verteidigungslinie mehren ſich auffallend So
drahtet der Sonderberichterſtatter des Daily Chronicle
ſeinem Blatte Warſchanu befindet ſich zwar in vollkommener
Sicherhet es iſt jedoch möglich daß die Ruſſen ihre Stellungen
an der Rawka aufgeben und eine neue Vefeſtigungslinie bei
Blonie beziehen da dieſe letztere infolge ihrer geringen Aus
dehnung mit einer kleineren Anzahl Truppen zu verteidigen
iſt als die augenblickliche Stellung

e ruſſiſche Niederlage in den Karpathen

TU Berlin 29 Jan Der Kriegsberichterſtatter des
Berliner Tageblattes Leonhard Abelt berichtet aus

dem Oefterreichiſch Angariſchen Kriegspreſſequartier 29 Jan
Die gegenwärtige Kampfphaſe in Galizien vollzieht ſich unter
günſtigen Auſpizien für unſere Verbündeten und uns Weder
die unter General Jwanows Kommando ſtehende galiziſche
Armee noch die vom Großfürſten Michael geſührte Kar
pathenarmee haben das ihnen geſetzte Operationsziel er
reichen können Die Verſuche Jwanows entweder durch
Umgehung der Armee des Erzherzogs Jo ef Ferdinand im
Raume von NeuSandec oder im direkten Vorſtoß über Tar
now hinaus auch die zweite große öſterreichiſche Feſtung
Krakau abzuſchneiden hahen im Gegenteil dazu geführt daß
die öſterreichiſchungariſche Armee Joſef Ferdinands in kräf
tiger durch ſchwerſte Artillerie gerragenen Gegenoffenſive
auf Tarnow vorſtößt und damit die rückwärtigen Verbindun
gen der in Galizien und in den Karpathen ſtehenden ruſſi
ſchen Armeen bedroht Gleich entgegengeſetzte Wirkung hat
ten die ruſſiſchen Einbrüche nach Ungarn und der mit ver
ſtärkten Kräften unternommene Verſuch aus der Bukowina
längs der rumäniſchen Grenze nach Siebenbürgen vorzudrin
gen und dadurch die kombinierte Armeegruppe Fiſcher zu
iſolieren und die Karpathenarmee durch Umgehung in der
rechten Flanke aufzurollen Während ſich im Norden die
deutſchen Schützengräben nahe an die Fortsgürtel von War
ſchau geſchoben haben gewinnen die Verbündeten in den
Karpathen Boden Größere Aktionen verhindert hier in den
Bergen allerdings vorerſt der ſtarke Schneefall der lediglich
kleineren vorgeſchobenen Verbäünden und Skiabteilungen zu
gute kommt Trotzdem konnte nach dem Uſzoker Paß nunmehr
auch der aus dem Nagy Ag Tal führende Paßübergang von
Toronya nach LuwikownaDulina genommen werden Jn

der r ſich der Feind nach Generalmajor Fiſchers
Sieg bei Kirlibaba nach Kimpolung zurück Ein dort auf

egener ruſſiſcher Flieger dem auf dem Flug nach
iebenbürgen die rechte Hand erfrohr ſtürzte mit töd

lichen Verletzungen bei Jakobeny ab Jn den
irgstälern werden noch fortwährend verſprengte ruſ

ſiſche Abteilungen guſoegriffen auch viele Erfrorene
werden aufgefunden Täglich treffen ferner aus

wyſsebiet Transporte gefangener Ruſ
e n

T V Petersburg 29 r Der Rückzug der Ruſſen
aus der Bukowina hier beſtätigt Nowoje Wremja
meldet hierüber Wie von vornherein wahrſcheinlich war
haben die Oeſterreicher Verſtärkungen in ſolchen Maſſen auf
den Kampfplatz in der Bukowina gebracht daß es ihnen ge
lungen iſt die numeriſche Ueberlegenheit zu erreichen Die

vor enen ſchen Stellungen haben ſich infolgedeſſen
in r Vormarſch aufgehalten geſehen und ſtehen im Ve
ri auf das Gros der Armee zurückzuziehen Wir haben
irlibaba und die umliegenden Stellungen räumen müſſſen

jedoch noch Jacobeni gegen die Angriffe der Oeſter
reicher

Hie Zuſtände in der ruſſiſchen Krwee

TU Wien 29 Jan Das Krakauer Blatt Naprzod
erhielt Mitteilung über die Zuſtände in der ruſſiſchen Armee
Die Ruſſen kämpfen im allgemeinen tapfer Jhre Tapfer

keit iſt aber nicht mit Klugheit verbunden Sie gehen in
Ma vor und haben daher ſtets e Verluſte Zuletzt
bei Tarnow bewieſen ſie ſehr großen Mut weil man ihnen
geſagt hatte daß ſich hinter den öſterreichiſchen Schützenlinien
nur drei Kilometer weiter die öſterreichiſche Hauptſtadt Wien
befinde Der Offiziersmangel bei den Ruſſen iſt jetzt noto
riſch Sie helfen ſich wohl damit daß ſie zahlreiche Unter
offiziere Offizieren befördern derartige Offiziere habenaber pei den ruſſiſchen Mannſchaften keine beſondere Auto

rität weil der ruſſiſche Muſchik gewöhnt iſt nur dem Bary
Herrn zu gehorchen nicht aber einem der ſelber aus dem
Muſchikſtande hervorgegangen iſt Infolge des Mangels an
ausgebildeten Offizieren manövrieren die Ruſſen ſchlecht und
haben keine Vorſtellung davon wie man das Terrain zweckmäßig ausnützt Die Stimmun im ruſſiſchen Heer iſt ſehr

ſchlecht Viele Soldaten betrachten ſich als betrogen Man
hatte ihnen geſagt daß am Neujahrstage der Krieg beendigt
ſein würde und ſie ſehen nun daß dieſe Zuſage nicht erſüllt
worden iſt Auf dieſen Umſtand iſt es vielfach zurückzu
führen daß ſich ruſſiſche Soldaten bei der erſten beſten Ge
legenheit ergeben Auch mit der ruſſiſchen Artillerie iſt es
nicht ſehr weit her wie ſich jetzt zeigte Insbeſondere mußte
man das Verſagen der ruſſiſchen Artillerie in den letzten
Kämpfen bei Tarnow bemerken entweder hatten die Ruſſen
wenig Geſchütze oder wenig Munition Frkf Ztg

Die ruſſiſche Friedenspartei an der Arheit

c B Petersburg 30 Jan Der Abgeordnete Suwenko
ſchreibt in einem Petersburger Blatte über den Englandhaß
Die Oppoſition zugunſten einer Kapitulation vor Deutſchland
ergreife Kreiſe die ſich bisher mit ihrem Patriotismus brü
ſteten und ihn als ihr Monopol betrachteten Wörtlich ſagt
er weiter 89 habe eine zur Unterzeichnung auf
gelegte Liſte geſehen die in Petersburg tat
ſächlich auch ſtarken Erfolg hatte

z

Der Kaiſer in der Fenerlinie

WTB Berlin 30 Jan Bei Soiſſons hat wie die
Neue Pol Korr zuverläſſig hört der Kaifer unmittelbar

im ſchärfſten Feuer gehalten und konnte nur durch die drin
gendſten Vorſtellungen ſeiner Umgebung nach längerer Zeit
veranlaßt werden ſeinen gefährlichen Standort zu verlaſſen

Jofres letzte Meldung

W TB Paris 29 Jan Geſtern abend 11 Uhr wurde
amtlich bekanntgegeben Oeſtlich von Soiſſons machten die
Deutſchen zwei Verſuche die Aisne zuüber
ſchreiten einen an der Mühle bei Roches einen anderen
bei dem von unſeren Truppen beſetzten Brückenkopf nördlich
der Brücke von Venizel Beide Angriffe wurden abgewieſen
Am 28 d M mitten in der Nacht wurde Dünkirchen von
mehreren Flugzeugen bombardiert Der angerichtete Sach
ſchaden war unbedeutend aber mehrere Perſonen wurden
getötet oder verletzt Jn der Nacht vom 28 zum 29 d M
zwiſchen 11 und 2 Uhr warfen unſere Flugzeuge zahlreiche
Bomben auf die feindlichen Quartiere in den Gebieten von
Laon La Före und Soiſſons Am Morgen des 29 mußte
ein deutſches Flugzeug öſtlich Gerbeviller landen Seine
Jnſaſſen ein Offizier und ein Unteroffizier wurden gefangen
genommen

WTB Paris 30 Januar Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag 3 Uhr Jm Gebiet von Nieuport faßte unſere Ar
tillerie in der Großen Düne Fuß Ein deutſches Flugzeug
wurde von unſeren Kanonen heruntergeholt Bei Ypern
Lens und Arras zuweilen ziemlich heftige Artilleriekämpfe
Es beſtätigt ſich daß der deutſche Angriff in Fontaine Ma
dame der in der Nacht vom 27 zum 28 d M zurückgeſchlagen
wurde den Deutſchen teuer zu ſtehen kam In den Vogeſen
erſtickten wir un mehreren Stellen das Feuer feindlicher
Batterien und Maſchinengewehre Wir befeſtigten überall
unſere Stellungen auf dem am 27 d M gewonnenen Gelände

Die letzte belgiſche Stadt vor der Räumung

TU Calais 29 Jan Aus Veurne Furns wo ſich das
belgiſche Hauptquartier befindet wird gemeldet daß die
bürgerliche Vevölkerung von der Militärbehörde die Auf
forderung erhalten hat die Stadt wegen des ſtändig mehr
wirkenden deutſchen Bombardements zu verlaſſen

Erneute Maſenſlucht aus Paris

WTB Berlin 30 Januar Der Kreuzztg wird aus
Brüſſel gemeldet Da inforge der franzöſiſchen Niederlage bei
Soiſſons die deutſchen Streitkräfte wieder in der Richtung
auf Paris vorgegangen ſind findet wieder eine Maſſenflucht
der wohlhabenden Bevölkerung aus der franzöſiſchen Haupt
ſtadt nach dem Süden ſtatt

S

Frankreichs Bevölkerungsverluſt

Man ſchreibt uns aus Berlin
Bis z Krieg hat man in Frankreich eine zielbewußte

kluge Politik getrieben um den Mangel an Geburten aus
zugleichen

Seit Jahrzehnten überſtieg die Geburtenzahl nur uner
heblich die Sterbezi fer und wäre vielleicht hinter ihr zurück

n hätte nicht der herbeigeleitete fremde Zuſtrom die
rneuerungskraft der Raſſe geſtärkt So ſah man die nicht

unerhebliche Einwanderüng gern und förderte ſie Die
Naturaliſation wurde nach Kräften erleichtert wer als Kind
in Frankreich lebender Eltern ſein zwanzigſtes Jahr er
reichte ward ohne weiteres zum Franzoſen Bei ver ſtarkenAneignungskraft der frangöſſchen Art gedieh dem Volkstum

en Aufnahme fremden Blutes vortrefflich ſie gewähr
leiſtete den Bevölkerungsſtand brachte dem Heer Soldaten
und der Jnduſtrie Arbeiter

Wirtſchaftliche Eiferſucht ſchuf gegen ſolche Bevölkerungs
politik den erſten Widerſtand Handel und Jnduſtrie be
gannen vor der Durchdringung Frankreichs mit fremdem
Geld und fremder Arbeit zu warnen ohne Rückſicht darauf
daß das menſchenarme Land ſich eine Emanzipation von
ausländiſcher irtſchaftskraſt gar nicht mehr leiſten durfte
Die deutſche Penetration verfolgte gewiß ihr eigenes Inter
eſſe aber ihr Unternehmungsſinn machte die franzöſiſche
Erde fruchtbar und vermehrte den Volkswohlſtand Dennoch
es waren Deutſche und lieber ärmer werden als den frem
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Spionen ihre Tätigkeit erleichtern Dann kam der
73 Was Frankreich auf wirtſchaftlichem Gebiete begon

will es au z lterungapolitit em fortſetzen nachLWinen der Heißſporne ſollen alle Raturaliſationen
feindlicher Ausländer womöglich die der letzten 20 Jahre
Pieder rückgängig gemacht werden e ſoll nur no
ſich vie gehören Die radikalſten Vorſchläge wurden frei
lich einſtweilen abgelehnt dafür ging ein Regierungsent
wurf durch der immerhin ür eine beträchtliche Anzahl
fremdbürtiger Franzoſen die ntnaturaliſierung vorſieht

Haben die Patrioten wohl überlegt was dieſe Aderläſſe
für Frankreich bedeuten könnten Es iſt wahr ein Volk
mit raſcher Zunahme hat ſelbſt vom blutigſten Krieg einen
merklichen Verluſt an Bevölkerung nicht zu fürchten Aber
das gilt nicht für das franzöſiſche Volk Nach einer neuer
dings veröffentlichten Berechnung gibt es in Deutſchland an
nähernd 11 Millionen Männer zwiſchen Zwanzig und Vier
zig deren Zahl jährlich um 140 000 bis 150 000 zunimmt
Der Verluſt von je 100 000 Mann verzögert alſo den Zu
wachs dieſer Bevölkerungsſchicht um acht bis neun Monate

n Frankreich aber gibt es faſt ſo viel Vierzigjährige wie
wanzigjährige 280 000 gegen 325 000 und der Geſamt

beſtand der zwanzig Jahrgänge nimmt jährlich nur um
wenige Tauſende zu Jn den erſten ſechs Kriegsmonaten
aber hatte das franzöſiſche Heer etwa 230 000 Tote darunter
mindeſtens 200 000 Franzoſen unter dieſen wieder minde
ſtens 180 000 im Alter zwiſchen Zwanzig und Vierzig Von
den ſechs Millionen dieſer Schicht die vor dem Kriege vor
handen waren ſind das 3 v ſchon jetzt bedeutet ihr Tod
einen Verluſt der in Jahrzehnten nicht eingeholt werden
kann Nur noch wenige Kriegsmonate und Frankreich
iſt an Zahl ſeiner jüngeren Männer hinter
den Stand von 1870 zurückgeworfen

Aber auch an Geſamtbevölkerung bedeutet für Frankreich
der Krieg unter allen Umſtänden eine ſchwere Einbuße Zu
den unmittelbaren Verluſten kommt ein Geburtenausfall
von e Hunderttauſenden außerdem auch nach Frie
densſchluß ein r r Rückgang der Ausländerzahl
Selbſt bei mäßiger Kriegsdauer und unter der Vorausſetzung
daß Frankreich keinerlei Gebietsverluſt erleidet wird ſeine
Volkszahl wieder unter die Grenze von 39 Millionen herab
gedrückt ſein bei Beginn des Krieges 3934 Die franzö
ſiſche Geſamtbevölkerung wird von der italieniſchen faſt er
reicht in abſehbarer Zeit überboten ſein an Zahl der er
wachſenen und arbeitsrüſtigen Männer holt Jtalien viel
leicht ſchon unmittelbar nach dem Krieg die Franzoſen ein
Und dieſe blutarme Großmacht die Araber und Neger in
ihre Heere einreiht will ſich die Quellen ihrer Erneuerung
ſelbſt verſchließen Sie muß wiſſen was ſie tut

Wir glauben daß der Bevölkerungsrückgang eher zuniedrig als zu hoch zent iſt gang eher

Zur Schließung des Suezkangls

Wie es heißt ſoll von der Militärbehörde in Aegypten
der Suezkanal geſchloſſen werden Damit wäre eine der
allerwichtigſten Straßen des Weltverkehrs geſperrt eine
Straße deren Frequenz ein Barometer der internationalen
Handelsentwicklung iſt Man hat vielfach angenommen
der Panamakanal werde dem Verkehr durch den Suezkanal
erheblich Abbruch tun Aber die ſchnelle und umfangreiche
Erweiterung der internationalen Schiffahrt wird wohl
beiden Straßen ihre Bedeutung laſſen Die Kriegsereigniſſe
allerdings werden den Verkehr durch den Suezkanal ſchon
fehr behindert haben dennoch würde die Schließung auch jetzt
noch einen ſchweren Schlag für den Weltverkehr bedeuten
der beſonders England träfe Es liegen bis jetzt nur die
Kanalzahlen für das Jahr 1913 vor aber das Tonnage
verhältnis der Nationen wird ſich auch 1914 nicht weſentlich
verſchoben haben Jm Jahre 1913 paſſierten 2951 engliſche
Schiffe den Kanal mit über 12 Millionen Netto Regiſtertons
gegen 778 deutſche Schiffe mit 3,3 Millionen Regiſtertons
Es folgen dann in weitem Abſtande die Niederlande Frank
reich Oeſterreich Ungarn Japan Rußland Jtalien uſw
Verhältnismäßig ſehr wenig betroffen werden von der
Schließung die Vereinigten Staaten da Nordamerika ſeinen
Hauptſchiffahrtsverkehr mit dem Oſten auf anderem Wege
erledigt Jn welch ungeheurem Maße der Suez Kanal dem
Warenhandel von und nach dem Oſten dient geht aus fol
genden Tonnagezahlen hervor Es wurden im Jahre 1913
zwiſchen Europa und Jndien bezw Auſtralien Schiffe mit
folgendem Raumgehalt durch den Suezkanal befördert
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eOeſtliches Indien e 5058 000 9 ettoReg

Weſtliches Jndien 4129 o000
Hinterindien Philippinen und Nie
derländ Jndien 2383 000

Auſtralien und Polyneſien 2104000
Aus Jndien kommen hauptſächlich Getreide Oelſaaten

Baumwolle Reis Zucker Man ſieht daß England ſich mit
der Schließung des Kanals ein Einfuhrtor für die gerade
im Kriege wichtigen Waren verſtopft Hierzu kommt noch
daß der Verſand der am Suezkanal entſtandenen Metall
induſtrien behindert wird was die Munitionsherſtellung
in England ungünſtig beeinfluſſen muß

WTB Amſterdam 30 Januar Wie das Handelsblad
erfährt erhielt die Dampſſchiffahrtsgeſellſchaft Nederland
einen Bericht wonach die Fahrt durch den Suezkanal unter
militäriſcher Kontrolle ſteht und die Schiffe nur zu beſtimmten
Stunden eingelaſſen zu werden ſcheinen Eine ernſtliche Ver
zögerung ſei jedoch nicht zu befürchten

Kritiſche Lage der Engländer in Aegypten

Berlin 30 Jan Der Voſſ Ztg wird aus Wien
gemeldet Jn Athen eingetroffene Berichte beſagen daß
die Lage der Engländer und des neuen Sultans in Aegypten
kritiſch zu werden beginne Letzterer vermeide es ſich öffent
lich zu zeigen da Anſchläge befürchtet werden ie Zucht
loſigkeit der fremden Truppen verſchärfe noch die bedrohliche
Stimmung der Bevölkerung

gie Türdei erklärt das Libanongbkemmen für nihtg

Vie Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopel
Ohanne Kujundjian Generalgouverneur vom

Libanon hat um feine Entlaſſung nachgeſucht Die
von den europäiſchen Großmächten auf Grund des Libanon
ſtatuts zu vollziehende Wahl des Generalgouverneurs die
nachher durch die Pforte eine nur rein formelle Anerkennung
erhielt wird nicht mehr ſtattfinden Die Pforte er
klärte das Libanonſtatut für nichtig Die
Verwaltung des Libanon wird von jetzt ab
im Rahmen einer türkiſchen Provinz er
folgen

Ruſſiſch engliſche Abfuhr in Perſien

Aus Teyeran wird gemeldet die Regierung habe das
Verlangen des ruſſiſchen und des engliſchen Geſandten nach
der Abberufung der ſchwediſchen Offiziere auf die ſich der
ganze Haß der beiden Diplomaten konzentrierte an

L

Schweizer Friedensvermittelnngspläne

c B Stockholm 30 Jan Der ſchweizeriſche Bundes
präſident Motta hat ſich dem Genfer Korreſpondenten eines
ruſſiſchen Blattes dahin geäußert in der Schweiz ſei man der
feſten Ueberzeugung daß die Schweiz zwiſchen den Krieg
führenden intervenieren müſſe um einen Friedensſchluß her
beizuführen aber der Jeitpunkt für eine ſchweizeriſche Inter
vention ſei heute noch nicht gekommen Jnzwichen habe die
Schweiz für ihre bewaffnete Neutralität bis jegt 110 Mil
lionen Frank ausgegeben

e e e
Trei engliſche Flieger in der Rordſee ertrunken

WTB Baſel 29 Januar Die Vaſeler Nachrichten
melden Von ſieben engtiſchen Flugzeugen die Oſtende und
Zeebrügge beſchoſſen haben ſind drei nicht zurückgekehrt Sie
wurden auf dem Rügflug von zahlreichen deutſchen Flug
zeugen umzingelt und auf das offene Meer gejagt Unter
den vermißten engliſchen Fliegern befindet ſich auch Samſon
der fich mehrmals ausgezeichnet hat

Sir French auf e ner Ferienrriſe

e B Mailand 30 Jan Das Blatt Jtalia ver
öffentlicht eine Jnformation nach der General French in
kognito mit drei Offizieren in Mailand eingetroffen ſei ent
weder um kurze Ferien in Jtalien zu genießen oder auf
einer Fahrt nach Rom in wichtigen politiſchen und militäri
ſchen Miſſionen ſei Der Korreſpondent der Frankfurter
Zeitung drahtet dazu aus Mailand daß dieſer Nachricht in
Mailand wenig Glauben geſchenkt wird Bei uns wohl
auch nicht

4548000 S Provinzial X achrichten
4 Nietleben 29 Jan Der Reinertrag des am ver

gre Sonntag ſo wohlgelungenen Vaterländiſchen Abends in
Grünen Tanne beträgt nach Abzug ſämtlicher Unkoſten 120Mark Gewiß ein Beweis wie gern ein jeder ucher des bis

auf den letzten Platz gefüllten Saales gab zum Beſten unſerer
Rietlebener Feldgrauen

4 Brehna 29 Jan Zur Feier des Geburtstages
unſeres Kaiſers veranſtaltete der Guſtav Adolf Frauen
und Jungfrauenverein am vergangenen Mittwoch abend 8 Uhr
im hieſigen Schützenhaus einen Feſtabend der ſehr gut beſucht war
Die Veranſtaltung brachte einen Erlös von ungefähr 350 Mk
welche für die in Oſtpreußen und Galizien Geſchädigten verwendet
werden ſollen Die Darbietungen fanden bei den Gäſten reichen
Beifall Außer hieſigen Damen wirkte der Geſangverein Lieder
Viel und Schulkinder mit Die Feſtrede hielt Herr Rektor

rinker

Deſſau 29 Januar Erleichterung in der Fuhr
werksbeleuchtung Die Herzogliche Regierung hat mit
Rückſicht auf den beſtehenden Petroleummangel in der
Beleuchtung der Fuhrwerke auf öffentlichen Wegen Straßen und
Plätzen bis auf weiteres folgende Ausnahmen zugelaſſen 1 Jn
mondhellen Nächten kann die Beleuchtung der Fuhrwerke unter
bleiben 2 von mehreren geſchloſſen hintereinander fahrenden
Fuhrwerken desſelben Beſitzers braucht nur das erſte und das
letzte beleuchtet zu ſein Fahren jedoch mehr als ſechs Fuhrwerke
hintereinander ſo iſt auch eines der mittleren zu beleuchten

Güntersberge 29 Jan Bewerbungen um die
Bürgermeiſterſtelle Tr unſere Bürgermeiſter
ſtelle noch nicht öffentlich ausgeſchrieben iſt ſo ſind doch ſchon
viele Bewerbungen eingegangen ſo daß nunmehr von einer
Ausſchreibung abgeſehen werden kann

Eisleben 29 Jan Gold Umtauſch Seit Anfang
dieſer Woche ſind bei der hieſigen Reichsbank Nebenſtelle über
100 000 Mark in Gold eingezahlt worden

Freyburg 29 Jan Dr Schmerbitz vier verſchied
geſtern vormittag im 65 Lebensjahre an einem Herzſchlage Dr
phil Karl Schmerbitz Unerwartet und aus dem vollen Leben hat
ihn der Tod hinweggenommen Denn am Abend vorher leitete
er noch zu Kaiſersgeburtstag eine kleine Feier des Kriegerver
eins und des Liederkranzes er dirigierte ſang und ſpielte auf
dem Klavier noch vatriotiſche Lieder Als Schriftſteller beſchäftigte
er ſich viel mit Tagesfragen und der Geſchichte der Heimat
ſondere Liebe wandte er der paläontologiſchen Erforſchung unſerer
Gegend zu und es iſt bekannt daß nach ihm gewiſſe Verſteine
rungen die in unſerem Muſchelkalk vorkommen wiſſenſchaftlich
benannt worden ſind

4 Weida 29 Jan h äehe DerGemeinderat beſchloß der Beſchaffung von Fleiſchworräten
für den Sommer näherzutreten und zu dieſem Zwecke bei der
weimariſchen Staatsregierung um Gewährung eines unvetr
zinslichen Darlehns von 10 000 Mk nachzuſuchen Die Ge
meinde kann das Fleiſch nicht ſelbſt anſchaffen da ſie keine
entſprechenden Einrichtungen beſitzt Deshalb ſoll mit der
Fleiſcherinnung in Verbindung getreten werden Die Jn

nung iſt grundſätzlich einverſtanden iſt aber der Anſicht daß
die Anregung 6 Wochen zu ſpät gekommen iſt da ſchlacht
reife Schweine in hieſiger Gegend nicht mehr zu haben ſind

Ziegelrede 28 Jan Goldene vHochzeit feierte im
engſten Familienkreiſe das Gottlieb Beinrothſche Ehepaar in
ſeltener körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit Am frühen Morgen
wurde das Jubelpaar durch ein Ständchen der Schulkinder er
freut Die kirchliche Einſegnung wurde nachmittags durch Paſtor
Seifert vorgenommen der gleichzeitig die vom König verliehene
Ehejubiläumsmedaille ſowie die von der Gemeinde geſtiftete
Prachtbibel überreichte

S Leipzig 29 Jan Ein Strumpfliebhaber
Ein in einem größeren Geſchäfte Leipzigs angeſtellter Lage
riſt wurde dieſer Tage von der Kriminalabteilung hinter
Schloß und Riegel gebracht weil er nicht weniger als 1286
Paar Strümpfe aus dem Lager ſeines Geſchäftes geſtohlen
und ſie an andere Geſchäftsleute weiterverkauft hatte

Braunſchweig 29 Jan Für die Verſorgung
mit Fleiſch Dauerworen iſt die Aufwendung eines
Betrages von 300 000 Mk für angemeſſen erachtet worden
Es ſollen neben Fleiſchkonſerven auch von der Fleiſch und
Wurſtworeninduſtrie Dauerwaren verſchiedener Art herge
ſtellt werden
e n

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Für unſere Soldaten e Meeriſt die Moosſohle nachweißdar die eiuzig
bewährteſte EinlegeſohleVerkaufsſtelle C Klappenbach Große Unioit

aße 41

nern Weh 2 p er S a v e R Se a c

Die Preise sämtlicher

5 C

m h

Simci jetzt emorin iälIIäg
Fär unsere im Folde stehenden Soldaten

und Landsturmleuto
bietet sich zum Rinkauf von Militär Artikaln jetzt günstige

Gelegenheit

Geschäftshaus

J LEWN
Halle a Marktplats 2 und 8



Anfang 10 Uhr

e v E Kälmän
2 Alarmi 1 AktAkt Franzerl kommt schon wieder

Xaver DollMusikalislische Hagpech
n Gold gab ich Eisen
9 vie Weiber die Weilber

Ze pelin Polka u

In beiden Vorsteüunge
h Sonnte

Kramers K
Delitzscherstrasse 2

Täglich Patriotiscohe Konzerte
v österreichischen Damen Orchester Alex Rauscher

Hotel goldener Ring
Jeden Sonntag abends 8 Uhr

Patriotisches Künſtler Konzert

Tresfen
Heute Sonnabend ErstaufführungGold gab ich für äisen

a 1 Vorspiel und 2 Akten v Victor Léon
Komponilst v Herbstmanöver

Der gute KRamerad
Aiwin v Kammerer Rud Schönwiese

Esquero v Raimundtheater Wien

Für mein Oestreich tu ich halt alles

orstellungen
Nachm 30 55 12 Erwachsene 1 Kind frei

Gold gab ich für Eisen
gs ununterbrochen

Konzerihaus

e

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 31 Januar nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert
der Görlach ſchen Kapelle

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler
Sonntag den 7 Februar abends 8 Uhr

Wohltätigkeits Konzert
zum Beſten der hilfsbedürftigen Angehörigen der Marine

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
3 Vortrag Herr Geh Kom Rat Dr Feine

Bilder aus den Auturleden Wien und Desterreihs

Donnerstag den 4 Februar 6 Uhr im großen Hörſaal
Welanchthonianum der Univerſität

Restaurant Hohenzollernhof
Grand Hotel Magdeburgerstr 65

Morgen Sonntag patriotisches Konzert
P UVUrquell G Küche M Spaten

GSicherſte Kapitalanlage
bei her Verzinſung auch in Kriegszeiten gewährt beſonders älteren
Leuten die

4 c 4

empf genaue Urin UnterZuckerkranken Se Apoter jeenien
Laboratorium Meckelstr 28 II 10 12 25

Zoolog Garten
den 31 Jaunarnachm 3 Uhr

Konzertausgeführt vom Orcheſterdes veccg Muſikdirektor Görlach

Eintritts Preis
Erwachſene 30 Pfg Kinder 20 Pfg

m

Abends 8 Uhr
Vaterl Wohltätigkeits

Veranstaltung

Mitwirkende
Die Vaterländiſche Männer

geſangsvereinigung
Lehrer und Schüler des

Halliſchen Konſervatoriumsgte e Kurtder Chorn r Anny Schulz
Deklamation Otto Schwendler
Cello am Harmonium Walter

Hötzel am Klavier Frau
Montag Eggert

und ein Bläſer Korps vom
Görlach schen Orcheſter

Sritur Konſervatoriumsdirektor
runo Heydrich

Zum Vortrag gelangen
Vaterländische a aChöre Instrument und

u

Eintritts Preis 35 Pfg30 Dre ee r ehe Güt
chenſtraße 20 Jnhaber v Aktien
u AbonnemKarten zahlen 20 Pfgfür das Programm obligatoriſch

Garderobe iſt abzugeben
10 ſo

Gr Steinstr 24
Täglich patriot Konzerte

des österr
Damen Salön Orchesters

Die Feldgrauen
X in eleg feldgrauen Uniformen

Prachtvolle Wandgemalde und
AUlch er von den Kri

schauplätzen

Raiser Kaffee
mit Weinstuben und Bar

Bis 12 Uhr nachts
Groesstadthetrieb von

und Verkehrs Truppen

Halle a S
Vereinslokal St Nikolaus

Am Dienstag den 2 FebruarMonats Verſammlung

Die dem Verein noch fernſtehenden
Kameraden werden zu der amm

eladenlung eing
Der Vorstand

2 Kiefernrennhol
m Scheiten auh klein ge

X Cari Schumann Gr frinſtr 30

Wollwasch Seife
Stück 20 PfgeN

t

ſEishann e
v e von h 8 bis abends 10 Uhr

Eine Rieſen Auswahl

10 Proz Rabatt Bill Bezugsquelle für WiederverkäuferVerein ehem P jonieſ Verſand nach Einſendung einer Haarprobe Kopfwäſche mit Friſur 80 Pfg

100 Gedichte über und aus dem deutſchen Krieg 1014 Von
Doktor Heinrich Koediger Ranonier i Feldart Rgt 75
Ju gewählter Ausſtattung M gbd 50 Durch alle Buchhandlungen

Ahn kenteneoſtenngs wn

Wo ſpelte und ſonſtige Auskunft durch die Geſchäftsſtelle zu

Halle a Hermannſtr 3 Carl Hoffmann

Sonntag

Die ledige
Zur Rack

Apollo heater
eute abend 8 Uhr Der brillante OperettenſchlagerDie ledige Ehetrau

Operette in 3 Akt v Pordes Mils u Halton
den 31 Januar nachm 4 und abends 8

gs Vorſtellung kleine reiſe

Muſik v Snaga

Ehefrau

Meide
Rodelbahn

im Betrieb Vollſtändig zugfrei
Herrliche Winterlandſchaft Nicht
mitglieder können gegen Tages
karten rodeln

Winterſport Verein

Wiſſen tlTnhale Hat h
Penſionat von Frau Profeſſor Loh
mann ſ Fortb Neues Haus i gr
Park Herrl gſch Waldl Ausf Proſp

Reformhbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

Schner Uacht Ka e

Metallbhettencaaet
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

zur 1 Pfd Woche vom T 8 Februar kaufen Sie am vorteilhaftesten
in meiner Spezial Abteilung für Kriegsbekleidung

Brust u Lungenschützer 45 Kamelhaarwesten 76 30
Leib u Hültenschützer 95 Kamelhaaer Leibbinde 30
Leibwärmer Wolle gestrickt 25 Kamelhaar Brustschützer 50
Lange Strümpfe bis zum Knie 75 Kamelhaar Kniewärmer 25
Pelzweste reinwoll Bezug mit Kamelhaar Füsslinge 25
We er r a gr 27 00 Kamelhaer Pulswärmer 17 63

asserdichte OeltuchwesteGewicht 300 gr 50 rez Normal Hemden 50Sämisch Lederweste Gewichtgr 10 Normal Hosen 50Braunsämisch Lederweste be Seiden Hemden 170 50
währte Qualität 320 gr 28 00 Seiden Hosen D 75

Glacélederwesie Gew 350 gr 24 00 Strickwesten Wolle 4 T
Glacélederhose Gew 3550 gr 28 00 Wollene Socken 68
Waserdichte Ueberziehhose Handschuhe in Stoff u Wolle 50 5 9
Gewicht 370 gr 90 Kopfhauben u Kopfschläuche 35

Oeltuchmantel vollständig wasserdicht extra Seweit Gewicht 500 gr 22 00 cGummi Knieschutz 25 poiasocken 50
Lederschlüpter 75 Füsslinge G 95 e

77Beachten Sie unser Eck Schaufenster e 422 d

W tWeiss
am Markt mAbtell für Rrlegsbekleldung V

e J SW We Ss

e O
J 0

e 4 h
2 k an Größtes Spezial Haargeſchäft der Prov Sachſen

rregstagebuch eiirgsfreiwilli n

Zeitſchriften
u leihweiſe

n e
Fernru 2833

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Aolhs Hafer Halen

Halle I am Körner Turm
Königſtr 1

n Aue Promenade Reit
ahn

III Woritzzwinger
Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen ſind geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

z
aoMilch zu Suleh dulge ber

Limonade Glas
Braunbier

Marken zu 5 Pfg welche ſich be
n zu Geſchenken und Unter

en eignen und in allen Hallendec werden können ſind in den

J ſowie bei Herrn Kau

Stadttheater n Halle

s
Geh Ho et t Richards

Sonntag den 31 Januar 1915
Nachmittags 3 Uhr

FremdenVorſtellung
zu ermäßigten Preiſen

Zum letzten Male

Königskinder
Muſikmärchen in 3 Bildern Spiel
leitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſik von Engelbert Humperdinck
Tert von Ernſt Rosmer WMußſtkaliſche
Leitun Hermann Hans WeghlerInſpigtent Karl Jordan

Kaſſenöffnung 2 r
Anfang 3 Uhr 6 Uhr

Abends 7 Uhr
135 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Neuheit Zum 1 Male Reuheit

Endlich allein
Operette in 3 Akten von Dr A M
Willner und Robert Bodanzky Muſik
von Franz Lehär Komponiſt von
Luſtige Witwe Graf von Luren

burg 2c Spielleitung KarlStahlberg
Muſikaliſche Leitung Fritz Volkmann

IJnſpizient Karl Jordau

Perſonen
Graf Marximilian Splenningen

Karl Stahlberg
Graf Willibald Splenningen

ſein Sohn Kurt Klotz
Baron Frank Hanſen

Bernhard Vötel
Gräfin Conſtanze Dachau Elſe Bonné
Tilly ihre Tochter Blanda Hoffmann
Dolly Doverlavd Erna Fiebiger a G
von Flammberg Sofia TaubertBaron Rodenau Alma T atjang
Hen eberg Vertreter des

Cook ſchen Reiſebüros
Otto Tiedemann

Wälli Paul JundbKuni WMax LinkeLoisl Ludwig TrierSeppl Hermann EiſerbechBergführerDer Oherkeliger Camille Hammes

Piccolo Dora EmrichBräutigam Erich Watthießen
Ort der Handlung Schweiz Zeit

Gegenwart
Jm erſten Akt Balleteinlage Bauern
danz arrangiert von der Ballettmeiſterix
Adele Stahlberg Wieſt ausgeführt von
geſamten Balletkorps und den Elevinnen

Beſetzungs Aenderung vorbehalten

Nach dem 1 und 2 Akt längere Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Montag den 1 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

136 Vorſtellung im Ab 4 Viertel
Schülerkarten 1,10 Mk einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der Tages und Abend

kaſſe

Gaſtſpiel Walter Fahrenbach

Die Quitzows
Schauſpiel in 4 Akten

von E von Wildenbruch
Spielleitung Oberregiſſeur Johannes
Tralow Jnſpizient Oskar Tegeder

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende vor 11 Uhr

Dienstag den 2 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

137 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Die Hochzeit des figaro
Oper in 4 Akten von W

Thalia Säle
Sonntag den 31 Januar

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Schauſpielperſonols

vom Stadttheater
bei volkstümlichen Preiſen

DerRaub der Sabinerinnen

Preiſe der Plätze Mark 35 55
80 05 55
Eintrittskarten an der Kaſſe des

Stadttheaters in den bekannten
Zigarrengeſchäften und Sonntag abend
an der Kaſſe des Thaliatheaters

Z3 D

2 6 L M BerTapireinis ger
Topfkanfasser

pültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher

Rafteebeutel
Telleräeckchen

d SehneeNacnt

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

raiſſion Weidenplan
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 48 Pfg 10 Körbe 4 Wark

30 Körbe 11 Mk frei ins Haus
Le h See Nur gutes Kiefernholz

22 2

von
drü
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